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SANITÄRTECHNIK
Gasinstallation

•• Neben der Leitungsinstallation ist 
auch die Güte und Qualität der Gerä-
teanschlussleitungen (Gasschläuche) 
für die Verbrauchseinrichtungen (z. B. 
Laborbrenner) zu berücksichtigen. 
Diese dürfen nur mit DVGW-geprüf-
ten Gasschläuchen angeschlossen wer-
den (zu erkennen an einer durchgän-

gigen DVGW-Kennzeichnung auf der 
Schlauchober�äche.

•• Bedienelemente, zu betätigende Arma-
turen, zu wartende Komponenten sind 
an zugänglicher Stelle vorzusehen. 

•• Ortsfeste Verbrauchsanlagen für Flüs-
siggas sind nach Unfallverhütungs-
vorschri� wiederkehrend, mindestens 

alle vier Jahre, durch einen Sachkun-
digen zu prüfen. Zu prüfen sind Dicht-
heit, ordnungsgemäße Bescha�enheit, 
Funktion, Aufstellung.

Entstehende Abgase  
der Verbrauchseinrichtungen
Zum Abschluss dieses behandelten �e-
mas ist anzumerken, dass die geltenden 
Regelwerke zwar sehr detaillierte Hand-
lungsanweisungen für Gasinstallationen 
sowie deren Handhabung in Labor- und 
Unterrichtsräumen geben, jedoch die Ab-
führung der entstehenden Abgase (von 
z. B. Bunsenbrennern) nicht in den Gel-
tungsbereich der Regelwerke gehört. Für 
den Anwendungsbereich Laborräume 
kommt dies insoweit nicht zum Tragen, 
da entsprechende Ablu�anlagen in der 
Regel zur Ausrüstung von Laboreinrich-
tungen gehören.�
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Beispiel einer zentralen Absperreinrichtung für die Gasversorgung in Labor- und Unterrichts- 
räumen, die aus zwei hintereinandergeschalteten Magnetventilen bestehen muss.




